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Die städtische Kindergärtnerinnen-Bildungsanstalt will ihren Schü-

lerinnen jene Ausbildung vermitteln, die zu einer erfolgreichen Kinder-
gartenarbeit erforderlich ist. Dazu gehört Verständnis der Kindernatur,
genaue Bekanntschaft mit den Zwecken, Mitteln und der Art der Kinder-
gartenerziehung, Gewanätheit und Sicherheit in der Ausführung aller Ar-
beiten einer Kindergärtnerin.

Zur Aufnahme ist erfordäerlich:
1.) Das bei Beginn des Schuljahres vollendete sechzehnte Lebensjahr.

Altersäispensen ginä unzulässig.
2.) Sittliche Unbescholtenheit. Körperliche Eignung zum ErziehungsberufeAlle Aufnahmsbewerberinnen haben sich einer amtsärztlichen Untersu-

chung zu unterziehen.
3.) Als Vorbildung wird gefordert: Mindestens 3 Klassen Bürgerschule

oder 4 Klaassen Hauptschule. Bewerberinnen, die einen einjährigenLehrkurs (4.Bürgerschulklasse) absolviert haben, werden bevorzugt.
4.) Eine gewisse Fertigkeit in den weiblichen Handarbeiten, wie sie dem

Lehrziele der Hauptschule (Bürgerschule) entspricht.
5.) Musikalisches Gehör unä eine gute Singstimme.

Die Bedingungen 3 und 5 sind durch eine Aufnahmsprüfung zu erprobenDie Aufnahmsprüfung stellt eine Form einer psychologischen Eignungsprü-
Tung dar.

Zur Aufnahmsprüfung sinä selbst angefertigte weibliche Handarbeiten
mitzubringen.

Die Prüfungstaxe beträgt 1 S und ist bei Beginn der Aufnahmsprüfung
zu erlegen.

Aufnahmswerberinnen, die nicht nach Österreich zuständig sind, wer-den nur in sehr seltenen Pällen aufgenommen. Aufnahmswerberinnen, die
nach Wien zuständig sind, genieBen bei gleicher Eignung den Vorzug.

Die Gesuche um Zulassung zur Aufnahmsprüfung haben Geburtsdaten,Zuständigkeit, absolvierte Schulen unä den Beruf der Eltern zu enthalten
Beilagen sind nicht anzuschlieBen. Das Gesuch ist an die Direktion der
städt.Kindergärtnerinnen-Bildungsanstalt, Wien, XII.,Dörfelstrahe 1, zurichten. Es ist mit einem 1 S Stempel und einer Kanzleitaxmarke der
Stadt Wien im Werte von 1 S zu versehen.

Der Hätermin für die Einreichung ist der 1.Mai im laufenden Schul-
jahre. Die Aufnahmspriifung findet im allgemeinen am Ende des Schuljahr'es- im Juni - statt.



Dis Bildungsdauer ist zweijährig. Das Schulgelä beträgt S 50.-
im Jahr unä ist in Monatsraten von S 5.- im Voraus zu erlegen. Ein-
schreibegebühr und Lehrmittelbeiträge sind keine zu entrichten,

Die Unterrichtsgegenstände sind:
Religion .......«** 1 WOochenstunäde, Erziehungslehre .... 2 Wochenstund.Kindergartenlehre.. 1 . , Praktische Übungen
Unterrichtssprache. 3 , im Kändergarten .... 6
Sachunterricht .... 2 , Freihanäzeichnen ... 2
Pormenarbeit ,..00. 2 » Weibl.Handarbeiten.. 2
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Dazu kommen noch Stützkurse:
Somatologie unä Hygiene,
Bürgerkunde und Einführung in die Gesellschaftslehre,Sinführung in die Jugenäfürsorge und moderne Heimführung.

Nach vollständiger Absolvierung der Bildungsanstalt erhalten dieSchülerinnen nach Ablegung der Befühigungsprüfung Befähigungszeugnis-se oder, wenn sie den Anforderungen nicht entsprechen, Freguentations-zeugnisse.,
Zöglinge, die innerhalb der ersten drei Monate nach der Aufnahme

nach Ansicht des Lehrkörpers sich als unfähig erweisen, sind zu ent-fernen.
Die Abgolvierung der Anstalt gibt keinesfalls ein Anrecht auf eineAnstellung“ als Kindergärtnerin bei der Gemeinde Wien. 3

Die Direktion.


